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Fachtagung des Bundes-
fachausschusses      
„Kirche mitgestalten“ 

 
Überall sind Gottes 
Spuren – mit Adolph 
Kolping suchen und 
finden 

 
28.02.2020 – 29.02.2020 
im mainhaus Stadthotel  
in Frankfurt/a.M. 



Programm – Freitag, 28.02.2020 
 

18:00 Uhr  Abendbrot 
 

19:00 – 21:00 Uhr 
Spuren suchen 
 Begrüßung 
 Rosalia Walter, Geistliche Leiterin 
 Geistlicher Impuls 
 Kerstin Knöchelmann, BFA „Kirche mitgestalten“ 
 Spurensuche bei Adolph Kolping –  im Dialog 
 Josef Holtkotte, Bundespräses und Rosalia Walter, Geistliche Leiterin 
 Plakatgestaltung „Wir haben mitgebracht“ 
 Teilnehmende der Fachtagung 
 

Programm – Samstag, 29.02.2020 
 

09:00 Uhr   
 Morgenimpuls 
 AG „Jugend und Kirche“  
 

09:10 – 10:45 Uhr 
Spuren finden 
 Gottes Spuren in unserem    Miteinander 
 Gottes Spuren in unseren Aufgaben 
 AG „Jugend und Kirche“  
 

10:45 Uhr  Kaffeepause 
 

11:00 – 12:30 Uhr 
Spuren legen 
 Unsere Spuren mit Adolph Kolping  
 Mitglieder des BFA „Kirche mitgestalten“  
 

12:30–13:30 Uhr 
 Mittagsgebet und Mittagpause 
 Antonia Bäumler, BFA „Kirche mitgestalten“ 
 

13:30–14:45 Uhr 
Spuren … 
 … festigen … weiterlegen 
 Norbert Grellmann, BFA „Kirche mitgestalten“ (Erläuterung) 
 Teilnehmende der Fachtagung 
 

14:45 Uhr  Kaffeepause 
 

15:00 –15:30 Uhr 
Gottes Spuren 
   SUCHEN – FINDEN - LEGEN 
Spiritueller Abschluss  
 Mitglieder des BFA „Kirche mitgestalten“  
 Mitglieder der AG „Jugend und Kirche“ 
 
 
 
 An dieser Fachtagung haben 27 Kolpingschwestern und Kolpingbrüder inklusive der Mitwirkenden 

teilgenommen. 



Programm – Freitag, 28.02.2020 
 
Im Geistlichen Impuls wurde  der Text aus der Lesung Off 11,29-12,6 betrachtet. Mit dem Gebet „Spu-
ren im Sand“ wurde dieser Einstieg beendet. 
 
In der Einheit „Spurensuche bei Adolph Kolping – im Dialog“ ging es mit Hilfe folgender PowerPoint-
Präsentation um die Spiritualität Adolph Kolpings. Zwischendurch wurden die Teilnehmenden durch das 
gemeinsame Singen des Kanons „Der Himmel geht über allen auf“ bzw. des Liedrufes „Geh mit uns“ in 
die Einheit eingebunden. 
 
 

 
 
 
 

 
 



 
 
 

 
 
 

 
 



 
 
 

 
 
 

 
 



 
 
 

 
 
 
 

 



 

 
 

 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 



Plakatgestaltung in sechs Gruppen „Wir haben mitgebracht“ 
 
Da die Tagung auch als Austauschplattform genutzt werden soll, wurde eine besondere Methode aus-
gedacht, die voraussetzt, dass die Teilnehmenden am Freitagabend ca. 30 Minuten Plakate gestalten.  
Diese Plakatgestaltung erfolgte unter Berücksichtigung folgender Fragen: 
o Welche spirituellen Aktionen und Angebote finden bei euch statt? 
o Welche Aktion(en) ist/sind besonders gut angekommen? (Flyer und Bilder mitbringen) 
o Welche Materialien nutzt ihr für die Vorbereitung eurer Arbeit? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 



 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Programm – Samstag, 29.02.2020 
 
Der Morgenimpuls am Samstag wurde mit erarbeiteten Texten zur „Zukunft“ vom Event „Sternenklar“ 
aus der Methodenbox der AG „Jugend und Kirche“ gestaltet. 
 
Im ersten Arbeitsteil des Tages wurden mit Hilfe der Methode „Gallery-Walk“ die am Vorabend gestalte-
ten Plakate von den Teilnehmenden angesehen und entsprechend mit farblichen Punkten versehen. Die 
Farben der Klebepunkte hatten folgende Bedeutung: 

- Grün: Das finde ich super  
- Blau: Hier habe ich eine Frage  
- Gelb: Das möchte ich gerne mal ausprobieren  

 

 
 

 
 

 



Danach folgte ein aktiver Austausch der Teilnehmenden zum „Gallery-Walk“ unter Hinzuziehung der 
Methode „Speed Dating im Kugellager“ anhand von folgenden Impulsfragen: 

- Was ist dir besonders im Gedächtnis geblieben und was hat dich am meisten angesprochen?  
- Welche Aktion möchtest du gerne mal ausprobieren und warum?  
- Wie war dein Eindruck von der Vielfalt der Präsentationen?  
- Gibt es etwas, was für dich ganz neu war?  
- Woran hast du als letztes gearbeitet/teilgenommen? 

Eine Protokollierung dieser Antworten wurde nicht vorgenommen. 
 
Unter „Gottes Spuren in unseren Aufgaben“ wurden die Teilnehmenden aufgefordert zur Impulsfrage 
„Was motiviert dich für deine Arbeit?“ auf mehreren Moderationskarten jeweils einen Stichpunkt aufzu-
schreiben. Diese wurden eingesammelt und zur folgenden „Wordcloud“ verarbeitet, die beim Spirituel-
len Abschluss den Teilnehmenden als Foto mit nach Hause gegeben wurde. 
 

 
 
Als Abschluss der von der „AG Jugend und Kirche“ gestalteten Einheit wurde in Kleingruppen der Frage 
nachgegangen: „Wie kann ich andere motivieren?“. Die Impulsfragen der „Kopfstandmethode“ dazu 
lauteten: „Wie schrecke ich potentielle Interessenten ab?“ und „Wie werde ich potentielle Interessen-
ten in zehn Tagen los?“  Auch diese Antworten wurden nicht protokolliert. 
 
Für die Einheit „Spuren legen“ wurden fünf „Ideeninseln“ (Tische mit Flipchartpapier und einem festen 
Moderator) vorbereitet. Jede dieser „Ideeninseln knüpfte an einen der Dialogpunkte („Missi-
on/Evangelisierung“, „Gottesbild“, „Zuversicht“, „Freude und Bestärkung“, „Miteinander“) aus der Ein-
heit von Freitagabend an. In fünf Gruppen (die Gruppenbildung erfolgte so: Teilnehmende stellten sich 
nach Schuhgröße auf und dann wurde 1-5 durchgezählt) besuchte man dann jede „Dialoginsel“. So er-
folgte eine Diskussion in allen Gruppen zu allen Überschriften und man konnte sich zudem über das 
schon von den Vorgruppen Ausgetauschte und Aufgeschriebenes informieren und davon anregen las-
sen.  



Dabei wurden diese „Spuren“ ins Heute aktualisiert sowie der synodale Weg, unser Zukunftsprozess 
Upgrade sowie passende Kolpingzitate in den Austausch eingebunden. Folgende Ergebnisse wurden 
festgehalten: 
 

 
 

 



 
 

 
 



 
 
 
Beim Mittagsgebet erfolgte eine Betrachtung zum Bibeltext Joh 6,10-11 und dem folgenden Foto. 
 

 
Urheberrecht des Fotos liegt beim Erzbischöflichen Seelsorgeamt Freiburg 

 



In der Nachmittagseinheit Spuren … festigen … weiterlegen trafen die Plakat-Bastel-Gruppen von Frei-
tagabend in derselben Zusammensetzung zusammen und sie bekamen die Aufgabe, folgende Fragen - 
vor dem Hintergrund ihres Engagements bei Kolping - zu beantworten: 
- Was nehmen wir mit?  
- Was nehmen wir uns konkret vor? 
- Was ist mir auf der Tagung zu kurz gekommen? 
Die Antworten, die gleichzeitig auch eine Tagungsreflexion darstellen, wurden in den Gruppen aufge-
schrieben und am Schluss auch vorgetragen: 
 

Was nehmen wir mit? 
 Ideen (Tankstelle) zum Umsetzen und zum Weiterdenken 
 Es gibt so viel Kreativität bei KOLPING! 
 Es gibt eine große Bereitschaft, auf Adolph Kolping zu schauen  Schätze heben 
 Der Blick über den Tellerrand tut gut! 
 Gute Stimmung 
 Austausch 
 Neue Ideen 
 Motivation, Neues zu tun und Altes aufleben zu lassen 
 Ermutigung 
 Materialien (Methodenbox …) 
 Gute Bekanntschaften und neue Ideen 
 Neue Erkenntnisse über Adolph Kolping und über die Diözesanverbände 
 Fünf Punkte zur Spiritualität Adolph Kolpings 
 Vielfalt von Angeboten, Glauben zu leben und diesen in Gemeinschaft zu leben 
 „Mutmacher“ für Diskussionen um den weiteren Weg der Kirche 
 Positiver Input der AG Jugend und Kirche 
 Gutes Miteinander 
 Sehr gute Impulse 
 Wir haben festgestellt, dass der Austausch in der Gemeinschaft mit unseren Zielen sehr wichtig ist 
 Sehr viele interessante Ideen sind hier vorgestellt/präsentiert worden, welche man für die eigene 

Kolpingsfamilie mitnehmen kann 
 Bestärkung und Ermutigung mit vielen neuen Anregungen – besonders die Spiritualität – können 

uns weiterhin begleiten 
 Allen Ideengebern ein herzliches Dankeschön und danke für die schriftlichen Materialien 

 

Was nehmen wir uns konkret vor? 
 Ideen im DV weitergeben. Nicht alles, aber das als passend Erkannte (z.B. Symbole) 
 Merkmale der Spiritualität Kolpings übersetzen in die Kolpingsfamilien hinein 
 „Tankstelle sein“ 
 Weitergabe der Ideen  Versuch der Umsetzung 
 Einrichtung eines Diözesanfachausschusses 
 Thematisch etwas über Kolping machen. 
 Mitgliederwerbung – positive Ausstrahlung 
 Einladung an Einzelmitglieder zu einer Tagung in Köln 
 Gebetswürfel basteln für Kommunionkinder 
 Das Projekt „Veränderung“ wieder aufnehmen und konkretisieren 
 Wir nehmen uns vor, die Anregungen und Ideen von der Fachtagung (Methodenbox) als eine neue 

Möglichkeit zu sehen, Jugend für Kolping zu gewinnen und Angebote zu gestalten 
 Für die Kolpingsfamilie vor Ort werden wir die PowerPoint-Präsentation nutzen, um die Spiritualität 

von Adolph Kolping bewusst zu machen und in die heutige Zeit zu setzen 
 

Was ist mir auf der Tagung zu kurz gekommen? 
 Nichts  
 Zu wenig Zeit für den Austausch zwischen den DVs 
 Schlaf – Tagung am Freitag war entschieden zu lang 



 Aussprache im Plenum zu den Stellwänden – es konnten nicht alle zur Sprache kommen 
 Es war zu viel Programm in zu kurzer Zeit (Besser: Samstag ab 11:00 Uhr bis Sonntag 16:30 Uhr) 
 Freizeit, um frische Luft zu schnappen!  
 Aufgrund der Gestaltung und Fülle am Freitagabend kam der gesellige Austausch zu kurz 
 Gar nichts. Wir haben uns sehr wohl gefühlt. Unsere Erwartungen sind mehr als erfüllt worden. Wir 

werden diese Veranstaltung weiter empfehlen. Sehr gutes Klima und gute Stimmung. Ein dickes 
Dankeschön dem Vorbereitungsteam für die tolle Vorbereitung 

 
Der Spirituelle Abschluss Gottes Spuren SUCHEN – FINDEN – LEGEN wurde wie folgt gestaltet: 
 
Lied:  „Für die Wege, die wir gehen“ 
 

Einführung:  von Diözesanpräses Karl-Dieter Schmidt 
 

Gebet: 
 

Was mich motiviert  
...ist die Gemeinschaft 
...ist die Idee Adolph Kolpings 
...ist mein Glaube, der mich trägt 
...ist meine Kraftquelle, der belebende Glaube 
...ist die Hoffnung, die mich erfüllt 
...sind die Wegbegleiter*innen, die Orientierung und Halt geben  
...sind meine Freude und mein Spaß bei Veranstaltungen 
...ist die Spurensuche mit anderen  
...ist der gemeinsame Weg in die Zukunft  
...ist der Mut zur Be(geist)erung 
...ist die Gemeinschaft von Generationen  
...ist der Mut, Angst und Resignation keine Chance zu geben 
...ist die Möglichkeit aktiv die Zukunft zu gestalten 
...ist die Rückendeckung anderer 
...ist das Gemeinsam-auf-dem-Weg-sein 
...Bist du Gott, der du da bist. Du willst, dass es uns gut geht und du liebst uns. 
Mit deiner frohen Botschaft und Adolph Kolping als unser Vorbild können wir bestärkt in die Zukunft 
blicken. Danke, dass du mit uns gehst auf der Spurensuche in unserem Leben. Amen.  
Text: Annika Bär 
 

Schrifttext:  Lukas 10, 1-11  
 

Gedanken zum Schrifttext: von Diözesanpräses Karl-Dieter Schmidt 
 

Lied:   „Wir haben Gottes Spuren festgestellt“ 
 

Dankgebet:  Litanei der Dankbarkeit 
 

Wir antworten:  Danket Gott, denn er geht mit uns 
 

Wir danken für das Suchen und Finden von Gottes Spuren, 
weil Gott mit uns geht, 
wenn wir den Menschen erzählen, was uns trägt und bewegt,  
wenn wir wie Adolph Kolping unser Leben aus dem Glauben gestalten und 
wenn wir Menschen ermöglichen, die Freude am Evangelium zu entdecken. 
Danket Gott, denn er geht mit uns 
 

Wir danken für das Suchen und Finden von Gottes Spuren, 
weil Gott mit uns geht, 
wenn wir Gott als liebenden Vater sehen, von dem uns Jesus erzählt hat, 
wenn wir uns von einem guten Hirten geführt wissen und 
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wenn wir in Gott den großen Gärtner für unser Leben erkennen. 
Danket Gott, denn er geht mit uns 
 

Wir danken für das Suchen und Finden von Gottes Spuren, 
weil Gott mit uns geht, 
wenn wir mit Zuversicht durchs Leben gehen, 
wenn wir mutig die Zukunft gestalten und 
wenn wir offen sind für die Wege, die Gottes Hand uns führt. 
Danket Gott, denn er geht mit uns 
 

Wir danken für das Suchen und Finden von Gottes Spuren, 
weil Gott mit uns geht, 
wenn wir miteinander unterwegs sind, 
wenn wir gemeinsam handeln und 
wenn wir uns miteinander verbunden fühlen. 
Danket Gott, denn er geht mit uns 
 

Wir danken für das Suchen und Finden von Gottes Spuren, 
weil Gott mit uns geht, 
wenn wir im Glauben Freude und Bestärkung für unser Leben finden, 
wenn Glaube, Hoffnung und Liebe für uns Leben in Fülle bedeutet und 
wenn wir fröhlich sein können, weil – trotz allem - Gott die Welt regiert. 
Danket Gott, denn er geht mit uns 
Text: Rosalia Walter 
 

Vater unser:  Alle fassen sich dabei an die Hände (Eine Hand, die trägt, eine Hand, die getra- 
   gen wird) und beten gemeinsam   
 

Segen zum Abschluss: gespendet vom Bundespräses Josef Holtkotte 
 

Schlusslied:  „Wir sind Kolping“ 
 
 

 
 
 
 
 

http://www.kolping.de/

